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Goetz-Ulf Jungmichel zum Beisitzer des Vorstandes im 
Berufsverband des Deutschen Münzenfachhandels e.V. 
gewählt. 

Berlin, 26. September 2024 – Der Berufsverband des Deutschen 
Münzfachhandels e.V. hat kürzlich seine Vorstandswahlen abgehalten, bei 
denen wichtige personelle Entscheidungen getroffen wurden. 

Die Wahlen fanden im Rahmen der jährlichen Mitgliederversammlung des 

Verbandes statt, an der zahlreiche Mitglieder aus verschiedenen Bereichen der 

Münzindustrie teilnahmen. Neben dem Tätigkeitsbericht des Vorstandes für das 

Verbandsjahr 2023/2024, der Vorstellung und Genehmigung des 

Haushaltsplans 2024, standen auch die Neuwahlen des Vorstandes, der 

Beisitzer und der Kassenprüfer auf der Tagesordnung. 

Michael Becker wurde von den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern 

zum 1. Vorsitzenden des Berufsverbandes des Deutschen Münzenfachhandels 

e.V. wiedergewählt. Einstimmig wurde zudem Ulrich Künker in das Amt des 2. 

Vorsitzenden des Verbandes neu gewählt, Reinhard Grünert und Werner März 

wurden als Kassenprüfer bestimmt. Für die Wahlen der Beisitzer lagen 

insgesamt fünf Bewerbungen vor, auch Goetz-Ulf Jungmichel, Geschäftsführer 

der World Money Fair Berlin GmbH, der weltweit größten Münzenmesse, wurde 

für einen Beisitz im Verband nominiert. Alle vorgeschlagenen Kandidaten 

wurden von der Versammlung im Block einstimmig zu Beisitzern im Vorstand 

des Berufsverbandes gewählt. „Ich freue mich über das Wahlergebnis und 

darauf, den Berufsverband in einer sich wandelnden Marktsituation zu 

unterstützen und das Interesse an Münzen als Sammler- und Anlageobjekt 

weiter zu fördern“, so Goetz-Ulf Jungmichel. 

1970 als „Verband der Münzenhändler im APHV“ gegründet, firmiert der 

Verband seit 1980 unter dem Namen „Berufsverband des Deutschen 

Münzenfachhandels e.V.“ und vertritt die Interessen seiner Mitglieder 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gegenüber Politik, Wirtschaft, Münzprägestätten und anderen Produzenten. Mit 

seinen über 220 aktiven Mitgliedsfirmen ist er der größte europäische 

Münzenhändlerverband. Mit Sitz in Köln kümmert er sich aktiv, teilweise als 

ideeller Träger, um große Börsen- und Messeveranstaltungen und nimmt mit 

Beratungs- und Informationsständen regelmäßig an Großveranstaltungen in 

Berlin und München teil.  

Luisa Krüger 2. Vorsitzende der GFN 

Auch bei der Gesellschaft zur Förderung der Numismatik e. V. (GFN), zu deren 

aktiven Gründungsmitgliedern der Berufsverband gehört, gab es einen 

Personalwechsel im Vorstand. Luisa Krüger, Head of IT-Strategy & IT-

Infrastructure der World Money Fair Berlin GmbH, wurde zur 2. Vorsitzende des 

Vorstands bestimmt. Sie folgt damit auf Barbara Balz, die für eine Wiederwahl 

nicht kandidierte. 

Über die World Money Fair: 

Die World Money Fair ist die weltweit größte Münzenmesse, die jährlich Ende Januar/ 
Anfang Februar in Berlin stattfindet. Sie ist die wichtigste Leitveranstaltung der 
internationalen Münzenbranche. Händler, Anbieter von Zubehör und Auktionshäuser 
aus aller Welt präsentieren Sammlern ihr numismatisches Sortiment, staatliche 
Münzstätten und private Prägestätten zeigen ihre Neuheiten. Im Technik-Bereich treffen 
sich verschiedenste Maschinen-Hersteller und Zulieferer der Münzindustrie und zeigen 
von der Platinen-Herstellung über das Prägen bis hin zum Verpacken und der 
entsprechenden Werkzeugtechnologie den kompletten Herstellungsprozess für 
Münzen und Medaillen. Die World Money Fair hat sich seit Januar 1972, wo sie erstmals 
in der Schweiz als „Internationale Münzenbörse“ durchgeführt wurde, stets 
weiterentwickelt. Heute präsentieren sich während der dreitägigen Messe, die seit 2006 
in Berlin stattfindet, auf 9.000 qm Fläche im Estrel Congress Center mehr als 300 
Aussteller, darunter Prägeanstalten und Nationalbanken aus etwa 50 Nationen. Auch 
für Anleger und Investoren bietet die World Money Fair eine hervorragende Möglichkeit, 
sich über physische Edelmetalle und ihre Bedeutung als Wertanlage zu informieren. Die 
Ausstellung umfasst Münzen aus zahlreichen Ländern, spezielle Prägungen und 
hochkarätige Sondermünzen, sowie Sondermesseausgaben und diverse 
Gedenkmünzen. 

www.worldmoneyfair.de 
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